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REDAKTIONS- UND ANZEIGESCHLUSS für die nächste Ausgabe (Juli + August) 
der NWP ist Freitag, der 12. Juni 2026. Sie erscheint ab dem 1. Juli 2026. 

termine

Samstag, 06.06, 14–18 Uhr
SummerVibes Kinderfest
Jugendplatz am Westbahnhof

Donnerstag 25.06.  ab 19 Uhr
Talking ARTHeads
WRG-STUDIOS, Frankfurter Str. 25

Samstag , 27.06. und Sonntag 28.06.
Fahnenjagen im Hohetor
Festwiese am Madamenweg

Samstag , 27.06.  Violent Times - Afa Oi! 
und Streetpunk &  The RiBS - Punk
NEXUS | Einlass 19 Uhr | Beginn 21 Uhr

Juni 2026
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Sanierungsbeirat und Verfügungsfonds

Die nächste Sitzung des Sanierungsbeirats wird am 18.06. 

stattfinden, Beginn 18:30 Uhr im Quartierszentrum 

Hugo-Luther-Straße 60a. Die Sitzung ist öffentlich,

zu Beginn findet eine Bürger*innen-Sprechzeit statt.

Kommen Sie gerne vorbei.

Bei der letzten Sitzung des Sanierungsbeirats am 16. April 

wurden ganze 10 Anträge auf Mittel aus dem Verfügungs-

fonds diskutiert und bis auf einen auch entschieden. Damit 

wurden auf einen Schlag ca. 40.000 Euro für unterschied-

lichsten Projekte bewilligt. Das Jahresbudget von 75.000 

Euro ist damit schon überschritten. Allerdings steht in 

diesem Jahr etwas mehr zur Verfügung, da noch Restmittel 

aus dem Vorjahr eingesetzt werden können. 

Mit dem Stadtteilfest (30.05.) und dem Fahnenjagen am 

25.06. werden wieder zwei Veranstaltungen gefördert, die 

eine lange Tradition im Stadtteil haben. Auch zwei Ferien-

aktionen für Kinder und Jugendliche bekommen wieder 

Unterstützung aus dem Stadtteilfonds.

 Das Sommerferien-Angebot des VfB Rot Weiß wird 

an 18 Terminen vom 02.07. – 11.08. jeweils Dienstag,

Donnerstag und Freitag am Madamenweg stattfinden. 

Die Ferienaktion auf der Wiese an der Arndtstraße star-

tet ebenfalls am 02.07. und läuft bis zum 17.07. mit einem

abwechslungsreichen Angebot. Alle Kinder und Jugend-

lichen sind eingeladen vorbeizuschauen. Im Herbst können 

sich Kinder dann wieder auf ein besonderes Angebot der 

Kunstkoffer freuen. Denn die Feuerwerkstatt soll wieder 

in der Jahnstraße stattfinden.

Aktiv+, ein neues Angebot im Diakonietreff Madamen-

hof, wird Mobilität und Wohlbefinden in den Mittelpunkt 

stellen. Es geht nicht nur darum in Bewegung, sondern 

auch bei einem kleinen Frühstück ins Gespräch zu kommen 

(siehe Ankündigung S. 17).

Der Fahrrad-Doktor bietet wieder seine Hilfe an. 

Im Quartierszentrum und im Garten ohne Grenzen wird 

Detlef Bussenius kleine Radreparaturen durchführen und 

Tipps zur Selbsthilfe geben. 

Auch die Kultur wird gefördert. Alya Al Kanani wird wieder 

gemeinsam mit ihrem Partner Marco Vargas den Flamenco 

ins Westliche Ringgebiet bringen. Es sind drei Termine im 

September geplant.  

Die Subkultur im Westlichen Ringgebiet ist ein umfang-

reiches Kapitel. Sie soll in einem Buch ausführlich doku-

mentiert und vorgestellt werden. Das Buch soll im Sommer

2027 erscheinen. Das Projekt wird ebenfalls auf dem 

Verfügungsfonds gefördert. 

Es ist leider das letzte Jahr in dem diese umfangreiche 

Fördermöglichkeit zur Verfügung steht. Das bedeutet 

für die Akteure, dass sie andere Finanzierungsquellen 

erschließen müssen, um Projekte zu realisieren. Die 

nächsten Jahre werden zeigen, wie weit es gelingen wird, 

die vielfältigen nachbarschaftlichen, sozialen und kultu-

rellen Angebote im Westlichen Ringgebiet fortzuführen.



 3 Neue WestpostJuni  2026

Soziale Stadt Westliches Ringgebiet 

Stadtteilbüro und Quartiersmanagement 

Im Quartierszentrum 

Hugo-Luther-Str. 60a 

 

Sprechzeiten des Stadtteilbüros:

Mo. 	 10:00 bis 15:00 Uhr 

Di. 	 15:00 bis 18:00 Uhr 

Mi. 	 10:00 bis 15:00 Uhr 

Do. 	 13:00 bis 15:00 Uhr 

Fr.  	 10:00 bis 13:00 Uhr   

Bitte vereinbaren Sie einen Termin,        

wenn Sie außerhalb dieser Zeiten  

vorbeikommen möchten. 

Wir sind von Montag bis Donnerstag 

erreichbar 10:00 - 18:00 Uhr, 

Freitag von 10:00 - 13:00 Uhr 

 

Telefon: 0531 - 280 15 73 

Mail: stadtteilbuero@plankontor-bs.de 

Yesim Cil und Jarste Holzrichter

Mehr zur Sozialen Stadt 

Westliches Ringgebiet

		

	

  

Kunstverein Jahnstraße e.V.

Kontakt
Kunstverein Jahnstraße e.V.
Kunst-Werkstatt (Jahnstraße 8a)
Tel: +49 170 788 28 69
werkstatt@kunstverein-jahnstrasse.de 
www.kunst-koffer-braunschweig.org

Ermöglicht durch: BBG, Braunschweigische Sparkassenstiftung, geniaLab, Niedersächsische Lotto-Sport-Stiftung, Pingel-Bredemeier-Stiftung treuh.
verwaltet durch Bürgerstiftung Braunschweig, Stadt Braunschweig Fachbereich Kultur und Wissenschaft, Stiftung Braunschweigischer Kulturbesitz

An 2 wöchentlichen Haltestellen im öffentlichen Raum können Kinder und  
Jugendliche kostenfrei und ohne Anmeldung vorbeikommen und unter  
künstlerischer Begleitung ihre eigenen Ideen verfolgen.  
Zusätzlich nimmt das Projekt teil an stadtteilbezogenen Events.

DIE KUNST-KOFFER KOMMEN WIEDER!

Spielstube Hebbelstraße 
04.06.– 25.6. & 13.08.-24.09.2026

donnerstags von 16-18 Uhr
Schwerpunkt: Farbe, Ton, Naturmaterialien

Quartierszentrum, Hugo-Luther-Straße
03.6.–24.6. & 19.8.-23.9.2026

mittwochs von 16-18 Uhr
Schwerpunkt: Farbe, Holz, Naturmaterialien 

neues aus der sozialen stadt
Radtour zum Tag der Städtebauförderung

Bei einer gemeinsamen Fahrradtour am 09. Mai 2026, 

dem Tag der Städtebauförderung durch den Stadtteil 

erkundeten Bewohner*innen und Mitarbeiter*innen

der Stadtverwaltung verschiedene Baumaßnahmen 

der letzten Jahre. Susanne Klauke vom Fachbereich 

Stadtplanung berichtete interessante Hintergrund-

informationen dazu. 

Insgesamt wurden in den 25 Jahren Soziale Stadt rund 80 

Maßnahmen realisiert. Dazu gehören unter anderem die 

Neugestaltung von vielen Spielplätzen, der Neubau der 

Kita Schwedenheim sowie die Umwandlung des ehemali-

gen Bahngeländes am Westbahnhof. Zum Abschluss traf 

man sich im Quartierszentrum, wo bei kleinen Snacks und 

Gesprächen die Tour ausklang. 

Direkt im Anschluss fuhren einige der Teilnehmenden in 

die Weststadt. Hier fand die Einweihung des neuen Hoch-

spannungs-Parks statt. 
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Wie geht´s weiter ?

WRG Aktuell

Der WRG-Talk am 19.03.2026 

hat mit gut 130 Teilnehmerinnen 

eindrucksvoll gezeigt: 

Die Forderung nach einer Fortsetzung

und Absicherung der Quartiersarbeit

im Westlichen Ringgebiet wird von 

der Zivilgesellschaft, den Initiativen 

und den Bewohner*innen breit getra-

gen. Diese starke Beteiligung macht 

deutlich, wie hoch die Identifikation 

mit dem Westlichen Ringgebiet ist 

und wie groß der Bedarf an einem 

stabilen Quartierszentrum ist.

Seit über 2 Jahrzehnten ist die 

Hugo‑Luther‑Straße 60a ein fest 

verankerter Ort im Stadtteil. Sie 

ist weit mehr als ein Gebäude: 

Sie ist Anlaufstelle, Vernetzungsraum, 

Beratungsstruktur und eine zentrale 

Schnittstelle für das vielfältige ehren-

amtliche Engagement im Quartier. 

Hier werden Initiativen begleitet, 

Engagierte beraten, neue Projekte

entwickelt und bestehende Struk-

turen vernetzt und in ihrer Arbeit 

unbürokratisch unterstützt. Gerade 

angesichts zunehmender sozialer, 

gesellschaftlicher sowie organisa-

torischer Herausforderungen ist diese 

kontinuierliche Begleitung  unverzicht- 

bar.

Die Veranstaltung wurde gemein-

sam von der Stadtteilkonferenz, dem 

Stadtbezirksrat und dem Sanierungs-

beirat getragen und sie unterstrich 

damit auch politisch die Bedeu-

tung des Themas. Umso wichtiger 

war die Ankündigung der Ratsmit-

glieder Christoph Bratmann (SPD), 

Maximilian Pohler (CDU) und 

die stellvertretende Bürgermeisterin 

Christina Antonelli‑Ngameni (Grüne), 

dass der Rat der Stadt Braunschweig 

am 10. März 2026 80.000 Euro für 

ein Nachbarschaftszentrum im West-

lichen Ringgebiet bereitgestellt hat. 

Diese Entscheidung ist ein wichtiges 

politisches Signal – sie kann jedoch 

nur ein erster Schritt sein.

Sollte es gelingen, diese Mittel in 

das Haushaltsjahr 2027 zu übertra-

gen, wäre zumindest eine kontinuier-

liche Weiterführung der Quartiersar-

beit möglich. Für den Doppelhaushalt 

2027/2028 müssen die Ratsparteien 

dann konsequent den nächsten Schritt 

gehen und eine dauerhafte Finan-

zierung auf den Weg bringen. Denn 

ein attraktives, zeitgemäßes Ehren-

amt braucht verlässliche Strukturen,

professionelle Ansprechpersonen 

und Orte, die Vernetzung sowie

Unterstützung ermöglichen. 

Ehrenamt darf nicht von Projekt zu 

Projekt hangeln - es braucht eine  

Planungssicherheit.

Mit Blick auf die Kommunalwahl 

am 13. September 2026 ist klar: 

Wir werden die Ratsfraktionen auf-

fordern, klar Stellung zu beziehen, wie 

sie sich eine langfristige Absicherung 

der Quartiersarbeit vorstellen.      

Diese Positionen werden 

am 07. Mai 2026 in die 

Stadtteilkonferenz ein-

gebracht. Zudem wird 

die Stadtteilkonferenz 

am 06.09.2026 in der 

Michaeliskirche öffent-

lich tagen, um kurz vor 

der Wahl eine Zwischen-

bilanz zu ziehen und die 

politischen Zusagen dar-

an zu messen.

Nachhaltige Quartiersarbeit ist 

keine freiwillige Zusatzaufgabe, son-

dern eine zentrale Voraussetzung 

für sozialen Zusammenhalt. Wer das 

Ehrenamt stärken will, muss die 

Strukturen stärken, die es tragen. 

Das Westliche Ringgebiet braucht 

eine dauerhaft gesicherte und  gut 

ausgestattete  Quartiersarbeit. 

Nicht irgendwann,  sondern jetzt !

Text: Hans Junge u. Konstantin Prael

?

Foto: Martin Markwort

neue westpostDie GIBT ES
jetzt auch auf instagram
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Nach einem prall gefüllten Mai 

mit ausverkauftem Frittenbude‑

Konzert und weiteren Shows sowie 

langen Partynächten schaltet das 

Nexus im Juni einen Gang zurück. 

Das heißt allerdings nicht Stillstand, 

im Gegenteil: 

Während es im Veranstaltungpro-

gramm etwas ruhiger zugeht, pas-

siert im Haus gerade einiges. Instand-

haltungsarbeiten, kleine Reparaturen 

und Pflege stehen an, damit das Nexus 

auch weiterhin ein guter Ort für Kon-

zerte, Kneipenabende und politische 

Kultur bleibt.

Verlässlich bleibt dabei: 

Jeden Donnerstag ab 19:00 Uhr ist 

Kneipenabend. Zeit für Gespräche, 

Getränke u. entspanntes Zusammen-

sein – ganz ohne großes Programm, 

aber mit viel Raum füreinander.

Musikalisch setzt der Juni auf 

Kontinuität und Haltung. 

Der Feministische Streikchor probt 

gleich zweimal im Nexus:

Dienstag, 9. Juni und Dienstag, 23. 

Juni, jeweils 19–21 Uhr

Wer Lust hat zu singen, gemein-

sam politische Lieder zu lernen und 

feministische Stimmen hörbar zu 

machen, ist herzlich eingeladen. Der 

Chor ist offen für alle, die gemein-

sam laut sein wollen – unabhängig von 

Vorerfahrung. 

Zum Monatsende wird es dann doch 

noch einmal ordentlich laut:

Samstag, 27. Juni / Violent Times + 

The RiBS  |  Afa Oi! und Streetpunk 

aus Frankfurt treffen auf Punk aus 

Braunschweig.    Einlass: 19:00 Uhr 

Beginn: 21:00 Uhr |  Eintritt: ab 8 €

Violent Times liefern schnellen, 

aggressiven Streetpunk mit klaren 

politischen Ansagen gegen Faschis-

mus, Sexismus und soziale Ungerech-

tigkeit – wütend, direkt und fest in der 

DIY‑Szene verankert.

The RiBS stehen für kompro-

misslosen Punk Rock mit viel Energie, 

Melodie und einem markanten Wech-

sel aus männlichem und weiblichem 

Gesang. Druckvoll, dynamisch und mit 

spürbarer Live‑Power.

Der Juni im Nexus

Etwa 2 Millionen Haushalte in

Deutschland haben theoretisch 

Anspruch auf Wohngeld. Oft wis-

sen Rentner*innen und Familien mit 

kleinem Einkommen aber gar nicht, 

dass ihnen diese Leistung zusteht. 

„Ob Betroffene Anspruch auf Wohn-

geld haben, richtet sich individuell

unter anderem nach der Mietstufe,

der Personenanzahl im Haushalt, 

dem Haushaltseinkommen und 

ggf. zustehenden Freibeträgen“, 

informiert Kai Bursie, Regional-

leiter des SoVD in Braunschweig. 

Als weitere wichtige Bedingung 

dürfen außerdem keine Leistungen

wie  zum Beispiel Bürgergeld, Grund-

sicherung im Alter oder Sozialhilfe

bezogen werden. Darüber hinaus 

gut zu wissen für Eigentümer*innen: 

Auch wer im eigenen Haus oder 

einer Eigentumswohnung lebt, kann

berechtigt sein, Wohngeld zu bekom-

men,  in diesem Fall den sogenann-

ten Lastenzuschuss. Beim Wohngeld 

handelt es sich nicht um einen Betrag 

in festgelegter Höhe. Vielmehr wird 

es ganz individuell berechnet. 

Im Durchschnitt liegt die Leistung 

allerdings bei 300 Euro im Monat. 

Bei weiteren Fragen zu Wohngeld,

Lastenzuschuss oder dem Thema 

Rente helfen die Berater*innen des

SoVD in Braunschweig gerne weiter

und sind außerdem bei der Antrag-

stellung behilflich. 

Erreichbar ist der Verband unter der 

Telefonnummer: 0531 480 760. 

Weitere Kontaktdaten auf 

www.sovd-braunschwig.de

Wohngeld:
Entlastung für Rentner*innen und Familien mit wenig Einkommen

WRG Aktuell
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Einladung zum gemeinsamen 

Entdecken am 25. Juni 2026

Der Stadtteil-Laden Neustadtring 

16a lädt herzlich zum nächsten Stadt-

teilrundgang ein. Am 25. Juni 2026 

ab 15:00 Uhr haben Sie die Gelegen-

heit, einen weiteren Teil unserer Stadt 

kennenzulernen.

Treffpunkt und Programm

Unter der fachkundigen Beglei-

tung von Klaus Hoffmann treffen sich 

die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

an der Ferdinandbrücke. Von dort aus 

geht es „Rund um die Michaeliskirche“, 

wo sowohl neue als auch alte Aspekte 

der Stadt entdeckt werden können.

Im Rahmen des Rundgangs wer-

fen wir einen Blick auf und hinter die 

alte Stadtmauer und besuchen ge-

meinsam die Michaeliskirche. So er-

halten Sie spannende Einblicke in 

die Geschichte und Gegenwart des 

Stadtteils.

Barrierefreiheit

Der Rundgang ist barrierearm 

und für Rollstuhlfahrer geeignet, 

sodass alle Interessierten teilnehmen 

können.

Anmeldung

Bitte melden Sie sich bis zum 

18. Juni unter dieser E-Mail-Adresse an: 

bs.stadtteilladen@t-online.de 

Rund um St. Michaelis 

Fünf EU-Länder wollen über 

Drittstaaten in sogenannte „Return 

Hubs“ abschieben, darunter auch 

Deutschland. Die christdemokra-

tische und die faschistische Fraktion 

haben nach internen Absprachen im 

EU-Parlament die Etablierung soge-

nannter „Return Hubs“ vorangebracht. 

Das bedeutet, auch Familien mit 

Kindern sollen nun in Abschiebelagern 

außerhalb der EU deportiert werden 

können. Und dort bis zu 24 Monaten, 

in Ausnahmefällen sogar länger, 

untergebracht werden.  Davon profi-

tiert vor allem die wachsende interna-

tionale Deportationsindustrie.  

Diese Entscheidung muss noch 

durch den Rat und die Kommission 

der EU bestätigt werden (sogenannter 

„Trilog“). Dann kann mit großangeleg-

ten Abschiebungen begonnen werden.

Fünf Staaten preschen bereits vor und 

sind intensiv auf der Suche nach soge-

nannten „sicheren Drittstaaten“ in Ost-

europa, Asien und vor allem Subsahara. 

Neben den Niederlanden, Griechen-

land, Dänemark und Österreich – auch 

Deutschland. Mit großer Wahrschein-

lichkeit wird es aber nicht nur um

bilaterale Abkommen zwischen 

EU-Staaten (Gastländern) und Nicht-

EU-Staaten (Gastgeberländern) gehen, 

sondern auch um Verträge mit 

internationalen Konzernen, die auf 

Deportation und Sicherheitsver-

wahrung spezialisiert sind. Sollte der 

EU-Parlamentsbeschluss tatsächlich 

umgesetzt werden, stärkt das 

diese Deportationskonzerne sehr 

wahrscheinlich enorm.

Was sind „Return Hubs“?

Abschiebezentren außerhalb der EU, 

die als Zwischenstation dienen. Ab-

geschobene, die nicht direkt in ihre 

Heimatländer zurückgebracht werden 

können, sollen dorthin ausgelagert 

werden. Die Pläne sind politisch stark 

umstritten.  Kritiker*innen befürch-

ten, dass rechtsstaatliche Standards 

ausgehebelt werden. Dazu: man-

gelnder Rechtsschutz und drohende 

Inhaftierungen für Asylsuchende.

D i a ko n i e - P r ä s i d e n t R ü d i g e r 

Schuch erklärte zum Beschluss der 

CDU zur Asylpolitik in ihrem Grund-

satzprogramm :

„Es muss überraschen, dass 

sich die CDU vom gerade mühsam

gefundenen EU-Asylkompromiss ent-

fernt und den Wählerinnen und 

Wählern jetzt scheinbar adäquate 

Lösungen anbietet. Mit der Auslage-

rung von Asylverfahren und sogar der 

Schutzverantwortung in außereu-

ropäische Drittstaaten entfernt sich 

die CDU von der bisherigen Praxis, 

Menschen in Not in Deutschland 

Zuflucht zu bieten. Sichere und 

aufnahmebereite Staaten fehlen. 

Darüber hinaus wären die Kosten für 

solche fragwürdigen Deals enorm. 

Dieses Geld wäre besser angelegt, 

um Aufnahme- und Integrationsbe-

dingungen in Deutschland zu stärken. 

Damit wäre den Kommunen wesent-

lich mehr geholfen. 

Hartmut Kampmann, Stadtteilladen Nord

Abschiebekonzerne – eine wuchernde Staatsgelder-Branche

WRG Aktuell
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Angebote im freiraum des BDKJ

Coworking Space im freiraum 

Jeden Dienstag- und Mittwochvormittag könnt ihr den freiraum von 

9-12 Uhr kostenlos als Coworking Space nutzen. Wir bieten euch 

im freiraum neben WLAN, Sitz- und Arbeitsgelegenheiten, Toilet-

ten auch Kaffee und weitere Getränke (gegen eine kleine Spende) 

sowie eine Küche. Es ist ein nicht kommerzieller Ort mit einem ge-

mütlichen Cafébereich und einem cleaneren Seminarraum. Beide 

dürfen genutzt werden. Wir freuen uns auf euch! 

Der freiraum ist ein Ort zum Ankommen, Durchatmen und Zusam-

mensein. Hier findest du gemütliche Sitzecken, eine offene Gemein-

schaftsküche und einen großen Raum, der Platz für Ideen, Gespräche, 

Musik und Begegnungen bietet.

Ob beim gemeinsamen Kochen, Spielen oder einfach beim zusam-

men Tee oder Kaffee trinken – der freiraum soll sich wie ein Wohn-

zimmer für junge Erwachsene anfühlen.

Wenn du Lust hast, hier etwas auf die Beine zu stellen oder einfach 

vorbeizuschauen – melde dich gern bei uns!

Bei Fragen oder Wünschen meldet euch gern unter:

freiraum@bdkj-bs.de          freiraum, Goslarsche Straße 5,  38118 BS

Herzlich willkommen zu „join & connect“! 

join & connect steht für einen neuen dritten Ort in Braunschweig: 

herzlich, offen und lebendig. Ein Ort für Begegnungen, Austausch 

und gemeinsame Erlebnisse. Unser Ziel ist es, einen Ort zu gestal-

ten, an dem sich jede und jeder willkommen, sicher und gesehen füh-

len darf. Einen Ort, an dem Alltag, Leistungsdruck und Erwartungen 

draußen bleiben – und drinnen einfach das Menschsein zählt. Komm 

vorbei, wenn du zwischen 18 und 27 Jahren bist, gern neue Men-

schen in Braunschweig kennenlernen möchtest und Lust hast, dich 

auszutauschen und gemeinsam Zeit zu verbringen. 

Wir treffen meist dienstags von 18-20 Ihr im freiraum, Goslarsche 

Str. 5, 38118 Braunschweig. Es ist ein kostenloses Projekt gegen Ein-

samkeit.  Unsere Treffen im Juni:

9.6.26, 18-20 Uhr: tea, talk & music - bring deinen Lieblingssong mit!

30.6.26, 18-20 Uhr: Spiel, Spaß u. Wikingerschach - Outdoorspiele 

im Park, Treffen um 18 Uhr im freiraum

Weitere Infos / Termine unter www.join-and-connect.de oder über 

Instagram: join_and_connect.

Wenn ihr dabei sein möchtet, gebt uns bitte bis einen Tag vorher 

Bescheid und meldet euch an, per Mail: joinandconnect@bdkj-bs.de 

oder über Instagram. Dankeschön!

Wir freuen uns auf euch!  Lilith, Simon und Angelika

WRG Aktuell
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Kultur

Lesungen Tatorte am Ringgleis

Termine im Juni

Keine Fliege von Michael Kutscher

So. 24. Juni, Beginn: 18:00 Uhr 

Im Parlament in der Roggenmühle, Hannoversche Straße 55

Inkl. Aufstieg zum Wasserturm mit Blick über das grüne Braunschweig

Reservierung erbeten unter: forum-industriekultur.de.

WRG Aktuell
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Talking ARTHeads in den WRG Studios

INDUSTRIEKULTUR Café spezial | Das Kontorhaus am Jödebrunnen

Dienstag, 16. Juni, Beginn 18 Uhr im Kontorhaus

Im Rahmen der Reihe „Café spezial“ stellen wir den historischen Jödebrunnen und das Brachvogelsche Kontorhaus auf 

einer informativen Führung rund um das Ensemble vor. Außer dem Original und den Fotos gibt es viele historische

Informationen und einige Anekdoten. Dauer der Veranstaltung: etwa zwei Stunden.

Reservierung erbeten unter forum-industriekultur.de.

WRG Aktuell

Am 25. Juni 2026 mit Clara Hofmann 

und Philine Griem

ab 19:00 Uhr in den WRG STUDIOS, 

Frankfurter Straße 25

Am Donnerstag, den 25. Juni 

2026 spricht Kunstwissenschaftlerin 

Clara Hofmann mit der Leiterin der 

Künstlerhäuser Worpswede Philine 

Griem über Kunst im ländlichen Raum 

und der Rolle des Ehrenamtes im Gar-

ten der WRG STUDIOS.

Dr. phil. Philine Griem arbeitet an 

der Schnittstelle von künstlerischer 

Praxis, Kulturpolitik und Forschung 

mit einem besonderen Fokus auf den 

ländlichen Raum als Ort zeitgenössi-

scher Produktion und Aushandlung. 

Als künstlerische Leiterin der Künst-

lerhäuser Worpswede entwickelt sie 

neue Förderformate und untersucht 

zugleich deren Auswirkungen auf 

künstlerische Arbeitsweisen, Motiva-

tion und Autonomie.

Im Zentrum ihrer Arbeit steht die 

Frage, wie Förderstrukturen nach- 

haltiger, wirksamer und zugleich 

möglichst frei von unbeabsichtigten 

Nebenwirkungen gestaltet werden

können. Ihre Forschung verbindet 

qualitative und quantitative Ansätze 

und richtet den Blick sowohl auf 

intendierte Effekte als auch auf oft 

weniger sichtbare Konsequenzen von

Fördersystemen. Mit Projekten wie 

Songs of Serpents – Ecopoetic Zones,

dass sich mit ecofeministischen 

Perspektiven im ländlichen Raum aus-

einandersetzt, erprobt sie alternative

kuratorische und strukturelle 

Ansätzein der Praxis. Darüber hinaus 

initiiert sie transnationale Kooperati-

onen, darunter eine deutsch-italieni-

sche Städtepartnerschaft, und über-

trägt Konzepte urbaner Praxis in länd-

liche Kontexte, um neue Formen von 

Öffentlichkeit, Austausch und künst-

lerischer Produktion zu entwickeln.

„Talking ARTHeads“ ist ein öffentliches 

Gesprächsformat des WRG Studios 

e.V. im Garten der WRG STUDIOS am 

Frankfurter Platz. Dieses Jahr lädt 

der Kunstverein aus dem Westlichen 

Ringgebiet gemeinsam mit der Kunst-

wissenschaftlerin Clara Hofmann

Personen zum Gespräch, die im Kunst-

bereich im ländlichen Raum tätig sind 

teilweise auf ehrenamtlicher Basis.

In den letzten Jahren sprach Clara 

Hofmann unter dem Titel „Gartenge-

räde“ mit Kuratorinnen, in den Jah-

ren davor mit Kunstkritikerinnen und 

Galeristinnen.

Donnerstag, 25. Juni 2026 Talking 

ARTHeads mit Philine Griem

Ab 19:00 Uhr, Einlass ab 18:30 Uhr

WRG STUDIOS: Frankfurter Str. 25, 

38122 Braunschweig

Der Eintritt ist frei 

dank der Förderung durch:

Stadt Braunschweig Fachbereich 

Kultur und Wissenschaft
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Am 27.06.und 28.06.2026 ist es 

endlich wieder soweit, im Hohetor 

wird das 108. Fahnenjagen auf der 

Festwiese am Madamenweg als zwei-

tägiges Volksfest gefeiert.

Ab 12:00 Uhr werden, die Könige/

innen im Verein, im Ponyreiten, in der 

Jugend, sowie den Gästen ermittelt.

Beginnen werden ab 12:00 Uhr 

die „Kleinsten“, d.h. die Ponyreiter/in-

nen ermitteln die Sieger/innen in den 

Kategorien Kinder- und Ponykönig/

in. Die Kategorie Kinderkönig/in wird 

in diesem Jahr das erste Mal im Pro-

gramm sein.

Danach ab ca. 14;30 Uhr er-

mitteln die „Großen“ die Sieger/in-

nen in den Kategorien (Großer und 

Kleiner König/in, Gästekönig/in und 

Jugendkönig/in).

Ab 15:00 Uhr beginnt das gro-

ße Kinderfest mit unserem Theodor 

(Holzpferd), einer Hüpfburg und meh-

reren interessanten Aktivitäten für 

die Kinder.

Parallel dazu eröffnet die all-

seits beliebte große Kaffeetafel für 

Jung und Alt. Der Tag klingt dann 

am Abend mit einem gemütlichen 

Zusammensein im Festzelt aus-

Am Sonntagmorgen folgt dann 

um 10:00 Uhr das gemeinsame Früh-

stück mit der Siegerehrung im Festzelt.

Das 108. Fahnenjagen endet dann 

am Sonntagnachmittag mit der Kaf-

feetafel (Beginn ab 15:00 Uhr) und der 

Verlosung der Tombola.

 Fahnenjagen im Hohetor

Am 06.06.2026 veranstalten der 

Jugendring Braunschweig e.V. und 

seine Mitgliedsorganisationen von 

14:00 bis 18:00 Uhr wieder das 

Kinderfest SummerVibes auf dem 

Skateplatz am Westbahnhof. Unter-

stützt werden sie

dabei von engagierten Ehreamtlichen 

aus der Nachbarschaft sowie einigen

Jugendzentren. Es wird mehrere 

Hüpfburgen und Kletterangebote ge-

ben sowie Kinderschminken, Basteln, 

Bewegungsspiele und vieles mehr. 

Der Eintritt ist frei. 

Wir freuen uns auf euch!

Text/Fotos Jugendring Braunschweig e.V.

Kinderfest SummerVibes  
Wieder mit vielen tollen Angeboten!

MM, Foto KK

WRG Aktuell
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WRG Aktuell

2-jähriges Jubiläum und Förderung 

aus Verfügungsfond

Wenn auch kalendarisch leicht 

verfrüht, stand die Nachbarschaftskü-

che im Mai  kulinarisch im Zeichen der 

Befreiung. Des Jahrestags zum 8. Mai 

1945:  des Endes des Zweiten Welt-

kriegs in Europa und der 

Befreiung vom Faschismus. In 

Italien wird im Mai traditionell eine 

»Pastasciutta Antifascista« geges-

sen mit der dort seit Sommer 1943 

an das Ende der Mussolini-Herrschaft 

in Rom gedacht wird. In der AWO-

Begegnungsstätte wurde dieses Jahr 

die Variante „alla Napoli“ zubereitet 

und von knapp 30 Personen verzehrt. 

Danke an Moni, die das Rezept liefer-

te und die Chefköchin des Abends war. 

(Für alle, die nach der Schlagzeile auf-

passen: dieses Danke nicht mitzählen.)

Das erste Dankeschön folgt hier. 

Was 2020, am Beginn der Covid-

Pandemie als Nachbarschaftshilfe 

startete, wurde 2022 zu Veranstal-

tungen vor dem Quartierszentrum in 

der Hugo-Luther-Straße. Seit 2024 

sind wir in der AWO-Begegnungs-

stätte zu Gast. Dafür bedankt sich 

WRG-solidarisch bei den verantwort-

lichen Menschen der AWO: der Nach-

barschaftshilfe, dem Kreisverband 

und dem Ortsverein Braunschweig 

Nord. Die steigende Resonanz zeigt 

nicht nur den Bedarf nach solidari-

scher Nachbarschaft und  günstiger

 und gesunder Ernährung. Besonders 

geschätzt wird das freundschaftli-

che Miteinander unterschiedlichster

Menschen, das „Jede*r nach indi-

viduelle Befähigung und Neigung“.

Mit dem zweiten Dank wenden wir

wir uns an das Stadtteilbüro und 

Quartiersmanagement. 

Mit  30  und auch mal 40 Essenden

 sind wir regelmäßig an die Grenzen 

dessen gekommen, was in der Küche 

in der Frankfurter Straße machbar ist.  

Neben der Hauptspeise als Beilage 

15 Kilo Kartoffeln oder 6 Kilo Nudeln 

zu kochen,  erfordert – verglichen mit  

durchschnittlicher 4-Personen-Küche 

– eine immense Heizleistung schon für 

das Wasser. 

Eine großzügige Förderung aus 

dem Verfügungsfond Westliches 

Ringgebiet ermöglichte jetzt die An-

schaffung einer 3500 Watt-Indukti-

onskochplatte und eines Getränke-

spenders. Dankeschön.

WRG-solidarisch ist auch der 

Nachhaltigkeit verpflichtet. Das Tei-

len gehört selbstverständlich dazu. 

Bisher mehr auf der nehmenden Seite, 

bei Foodsharing oder SoLaWi. Doch 

mit der erhaltenen Projektförderung 

auch als Gebende. Kochplatte und 

Getränkespender stellen wir der 

AWO für ihre vielfältigen Angebote 

und Gruppenaktivitäten als Dauerleih-

gabe zur Verfügung. Auch andere, 

gemeinwohlorientierte Initiativen 

können die Geräte ausleihen. 

Bei Interesse bitte ein Mail an:

wrg_solidarisch@riseup.net 

Die nächste Schnippelküche ist 

am Dienstag, 2. Juni. Vorbereitung 

ab 17.00 Uhr, Essen ab 18.30 Uhr. 

Anmeldung nicht erforderlich. 

Das Essen ist kostenlos, Spenden mög-

lich. Die Räume sind vollständig barri-

erefrei. Wie jeden 2. Donnerstag im 

Monat findet der Frauentreff vom 

WRG-solidarisch statt am 11. Juni ab 

18.00 Uhr in der Glücksquelle, 

Bergfeldstr. 18  / Ecke Frankfurter Platz.

WRG-solidarisch erinnert und sagt zwei Mal Danke !

Nico Kahlert (r.) überreicht den Kocher an 
den Vorsitzenden des AWO Ortsvereins, 
Horst Kothe

Im Nu bildete sich eine Schlange in der
Nachbarschaftsküche

Fotos: © Michael Ritter 2026 
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WRG Aktuell

Am 23.04.2026 trafen sich die 

Fördergeber*innen (Stiftung Großes 

Waisenhaus, Wir helfen Kindern e.V., 

Eine Region für Kinder e.V.) unseres 

neuen Projektes "Starke Kinder" im 

Mütterzentrum Braunschweig e.V.

Die Fördergeber*innen 

unterstützen das Jahres-

projekt mit einer Gesamt-

summe in Höhe von 13.280€.

Das Projekt „Starke Kinder“

unterstützt Kinder dabei, 

Selbstvertrauen, soziale Kom-

petenzen und emotionale 

Stärke zu entwickeln. 

Die Kinder lernen, ihre 

Gefühle wahrzunehmen, 

Konflikte friedlich zu lösen 

und respektvoll mit anderen umzu-

gehen. Durch spielerische Übungen, 

Gespräche und gemeinsame Aktivi-

täten werden Teamgeist, Mut und 

Selbstbewusstsein gefördert. Ziel des 

Projekts ist es, Kinder im Alltag zu stär-

ken und sie auf Herausforderungen in 

Schule und Leben vorzubereiten.

Im ersten Austauschgespräch 

erhielten die Förderpartner*innen 

Einblick in den ersten Kursblock und 

über die Notwendigkeit dieses

Projektes. Jedes Kind verdient es, 

sich sicher, gesehen und stark zu 

fühlen. Doch die Realität zeigt, 

wieviele Kinder unter Mobbing, 

Ausgrenzung und Diskrimierung 

leiden – oft leise und über lange 

Zeit. Die Folgen sind tiefgreifend 

und begleiten die Kinder oft bis ins 

Erwachsenenalter hinein.

Durch spielerisches (Selbstvertei-

digungs)Training,Bewegung, Wieder-

holung und persönliche Begleitung 

wachsen Mut, Resilienz und innere 

Stärke – Fähigkeiten, die weit über den 

Kurs hinaus wirken und nachhaltig sind.

Der nächste Kursblock über 

3 Monate startet im August 

im Mütterzentrum 

Braunschweig e.V. 

Nähere Infos unter:

www.muetterzentrum -

braunschweig.de. 

Eine Anmeldung ist 

erforderlich.

Mütterzentrum Braunschweig e.V.

 MehrGenerationenHaus

Hugo-Luther-Str. 60A

38118 Braunschweig

Telefon: 0531-895450

www.muetterzentrum

-braunschweig.de

Das Projekt  Starke Kinder

STARKE 
KINDER

Ich bin stark!

Mobbing und Ausgrenzung beginnen oft leise – 

und wirken lange. 
Das Projekt „Starke Kinder“ des Mütterzentrums Braun-

schweig stärkt Kinder im Vorschul- und Grundschulalter 

nachhaltig in ihrem Selbstwert, ihrer emotionalen Stärke 

und ihrem sicheren Auftreten.

Ich bin mutig!
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Foto: Jeremey

Auszeichnung für das Mütterzentrum, 

die Tiertafel und Futter Teresa

Liebe Leserinnen und Leser, ich 

möchte Sie gerne über die erfreu-

lichen Ergebnisse des gestrigen 

Giving Circles der Bürgerstiftung 

Braunschweig im Wasserwerk infor-

mieren. Es ist ein großartiger Erfolg 

für unsere Arbeit: Aus insgesamt 19 

Bewerbungen wurden das Mütter-

zentrum mit dem Projekt „Wunsch-

groß-eltern“, ich selbst mit der Tier-

tafel sowie das Projekt „Futter Teresa 

on Tour“ als die 3 Finalisten auserwählt.

Wir hatten gestern Abend die 

Gelegenheit, unsere Projekte vor den 

Spendern zu präsentieren. Alle drei

Vorhaben stießen auf enorme

Resonanz und konnten signifikte

Spenden für ihre weitere Umsetzung 

einsammeln. Dieser Erfolg unter-

streicht die Relevanz unserer sozialen

Arbeit in Braunschweig 

und wir freuen uns sehr 

über diese besondere

Anerkennung und Unter-

stützung. 

BesteGrüße, 

Yvonne Wilke 

Yvonne´s Kiosk 

Rudolfstr. 13

Erfolgreiche Teilnahme am Giving Circle

WRG Aktuell

Im Rahmen des Projekts wurde 

zunächst ein Elternabend zum Thema 

Cybermobbing und Mediennutzung 

durchgeführt. Ziel war es, Eltern  früh-

zeitig für Risiken im digitalen Raum 

zu sensibilisieren und ihre  Rolle als 

zentrale Bezugspersonen im Medien-

alltag ihrer Kinder zu stärken. 

Die Teilnehmenden erhielten 

Informationen zu Mediennutzung, 

insbesondere zu möglichen Gefahren 

wie Cybermobbing. Ein besonderer 

Fokus lag auf der Bedeutung der 

elterlichen Vorbildfunktion und der 

aktiven Begleitung von Kindern im 

digitalen Raum.

Der anschließend durchgeführte 

Workshop richtete sich an die 

Kinder. Bereits zu Beginn zeigte

sich, wie unterschiedlich die Lebens-

realitätender Kinder sind: 

Während drei von ihnen noch 

kein eigenes Smartphone besaßen, 

waren die anderen bereits aktiv in 

digitalen Räumen unterwegs. Schnell 

wurde deutlich, wie präsent das 

Thema digitale Medien im Alltag der 

Kinder ist. Fragen wie „Hast du ein 

eigenes Handy?“ oder „Bist du in 

sozialen Medien unterwegs?“ führten 

zur Erkenntnis innerhalb der Grup-

pe, dass einige von ihnen aufgrund des 

noch nicht vorhandenen Smartphones 

in ihrer Klasse ausgeschlossen wurden.

Das Thema Mobbing wurde auf-

gegriffen. Die Frage, wer bereits 

Erfahrungen damit gemacht hat, 

führte zu einem Moment, der beson-

ders nachwirkte: 

Erschreckend viele Kinder melde-

ten sich. Gemeinsam wurde erarbei-

tet, was Mobbing ist und wie es sich 

vom Cybermobbing unterscheidet. 

Die Kinder erkannten schnell, dass 

Cybermobbing allgegenwärtig ist, 

oft anonym stattfindet und eine 

viel größere Reichweite haben 

kann als Mobbing im direkten 

Kontakt. Ein besonders wirkungs-

voller Teil des Workshops war die

 Auseinandersetzung mit Meinungen 

und Beleidigungen. Die Kinder lernten,

dass sie selbst entscheiden können, 

ob sie eine negative Aussage „anneh-

men“ oder nicht. Dieser Perspektiv-

wechsel war für viele ein prägender 

Moment, da er ihnen ein Stück Kont-

rolle zurückgab. Ein weiterer Schwer-

punkt lag auf dem Thema Künstliche 

Intelligenz. Anhand von Bildmateri-

al lernten die Kinder, echte von KI-ge-

nerierten Bildern zu unterscheiden. 

Dabei wurde nicht nur die Faszinati-

on für die Möglichkeiten deutlich, son-

dern auch ein wachsendes Bewusst-

sein für Risiken wie Fake News und 

Manipulation.

Das Projekt wurde gefördert vom 

Verfügungsfonds im Westlichen 

Ringgebiet. 

Vielen Dank für die Möglichkeit der 

Projektumsetzung!

Text: Mütterzentrum e.V.

Cybermobbing-Workshop im Mütterzentrum
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           ÖFFNUNGSZEITEN 
ALLGEMEIN

Mo-Do  9-18 Uhr, Fr  9-13.30 Uhr
SECONDHAND 

Mo-Do  10-17 Uhr, Fr 10-13.30 Uhr
KI NDERBETREUUNG 

Mo-Do  9-12.30 Uhr und 14.30-18 Uhr, 
Fr  9-12 Uhr

 
Hugo-Luther-Str. 60A, 

38118 Braunschweig, 
Telefon  0531 - 89 54 50    

info@muetterzentrum-braunschweig.de       www.muetterzentrum-braunschweig.de

VERANSTALTUNGSKALENDER   Juni 2026
TERMINE
Di 02.06. 10:00 - 12:00 Das Jobcenter im Quartierszentrum 
Mi 03.06. 11:00 - 16:00 Tag der Senioren – die Wunschgroßelternvermittlung fi ndet ihr 
   auf dem Platz der Deutschen Einheit
Fr      12.06. - So 14.06.   Tag der Niedersachsen – Mütterzentrum unter dem Dach des Paritätischen
Mo 15.06. 16:30 - 18:00  Starke Kinder – Selbstverteidigung (Folgekurs)
Do 18.06. 15:30 - 17:00 Kreativnachmittag im Kinderzimmer

Do   18.06.  16:00 - 18:30   Doppeltes Waldglück – für Alleinerziehende und ihre Kinder  (kostenlos, mit Anmeldung)
Fr 19.06. 16:00 - 18:30   Tre� punkt: Waldforum Riddagshausen (Do: 5 - 7 Jahre + ggf. Begleitperson,  
Sa  20.06.  10:00 - 12:00   Fr: 6 - 11 Jahre ohne Begleitung, Sa: 5 - 7 Jahre + ggf. Begleitperson)                                    

Sa 20.06. 09:30 - 11:30 Vater-Kind-Frühstück – Wilde Väter
So 21.06. 15:00 - 16:30 Starke Kinder – Selbstverteidigung (Neuer Kurs)
Di 23.06. 15:30 - 17:00 Bewegungsparcours – Kinderzimmer
Do 25.06. 09:30 - 11:30 Babycafé (letzter Termin!)
Sa 27.06. 10:00 - 14:00  Kindersicherheitstraining „Stark wie wir“ (mit Anmeldung; Kosten: 10 € pro Kind)

Di 30.06. 18:00 - 20:00 Netzwerk Gemeinsam Wohnen-Tre¤ en

REGELMÄSSIGE GRUPPEN
Mo vormittags Internationaler Spielkreis
Mo 15.00 – 17.00 StrickCafé 
Mo 16.00 - 18.00 Kreativkurs für Seniorinnen/Senioren und Kinder (mit Anmeldung)
Mo 16:00 - 18:00 Schreibwerkstatt Gruppe 1 (jeden 2. und 4. Mo im Monat)
  (mit Anmeldung)
Di  15:30 - 16:30 Starke Kinder Coaching – Neuer Kurs (02.6., 16.6., 30.6.)
 16:45 - 17:45 Starke Kinder Coaching – Folgekurs (02.6., 16.6., 30.6.)
Di + Mi 14.00 - 18.00 Lernförderung (nach Anmeldung)
Di + Do 10.00 – 1 1.30 Babygruppe – Nina Schenk (Tel. 89 54 50)
Mi 09.30 - 11.00 Heilpädagogische Eltern-Kind-Gruppe (Kinder 0-2 Jahre)
Mi 10:30 – 12:00 Digitale Hilfen an Handy und Tablet für Senioren
Mi 16:00 - 18:00 Kunstko� er
Mi 16:00 - 18:00  Rucksack- Kita (Teilnahme jederzeit möglich)
Do 11:00 – 12:00 Spaziergang auf dem Ringgleis – Begegnung mit Bewegung
Do 15:30 - 17:00 Heilpädagogische Eltern-Kind-Gruppe (Kinder 3-6 Jahre)
Do 15:30 – 17:30 Sprachcafé – Für Erwachsene, die ihre Deutschkenntnisse anwenden möchten
Fr 09:30 – 11:00 Digitale Hilfen an Handy und Tablet für Senioren
Fr 10:00 – 11:30 O� ener Spiel- und Singkreis im Kinderzimmer 
Fr 14:00 - 18:00 Inklusives Kreativangebot zur Sinnesförderung – 
  (jeden letzten Fr im Monat) 
Fr 15:00 - 17:00 Kreativkurs für Seniorinnen/Senioren und Kinder (mit Anmeldung)
Fr 15:30 - 17:30 Schreibwerkstatt - Gruppe 2 (jeden 1. und 3. Fr im Monat)
   (mit Anmeldung)
  

Angebote im Stadtteil

MÜTTER
ZENTRUM
BRAUNSCHWEIG e.V.

Spaß am Schreiben! 
Kreative Schreibwerkstatt für 
Jung und Alt

Infos und Anmeldung: Tel. 0531/89 54 50 oder 

bell@muetterzentrum-braunschweig.de

Das Projekt „HAltung: Hybrid Alt und Jung“ wird im Rahmen des Programms „Bildung und Engagement ein Leben lang“ durch das Bundesministerium für 
Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend und durch die Europäische Union über den Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert.

Gefördert durch:

Wer?  Kinder von zehn bis vierzehn Jahren und Erwachsene ab 60 Jahren
 Leitung: Uta Löffl  er, Schreibtrainerin 

Was?  Spaß haben, über gemeinsame Themen schreiben, die Lebenswelten       
 der anderen kennenlernen 
Wie? Spielerische Impulse, Austausch, Anregungen zu kleinen erzählenden   
 Texten oder Gedichten 

Wann?  Gruppe 1: Jeden 2. und 4. Montag im Monat, 16:00 – 18:00 Uhr
 Gruppe 2: Ab 5. Juni jeden 1. und 3. Freitag im Monat, 15:30-17:30 Uhr

Wo? Im Mütterzentrum/Mehrgenerationenhaus, Hugo-Luther-Straße 60a,   
 Braunschweig

Wie teuer? Die Teilnahme ist kostenlos
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Hugo-Luther-Str. 60A, 
38118 Braunschweig, 

Telefon  0531 - 89 54 50    

info@muetterzentrum-braunschweig.de    www.muetterzentrum-braunschweig.de

6,00€-7,50€
MITTAGSTISCH   

Mo-Do  12.30-13.30 Uhr 
Fr  12.00-13.00 Uhr

Mo 01.06. Veggie-Tag:  Gemüsecurry mit Reis (Allergene s. Aushang)
Di 02.06. Matjesfi let mit Speckbohnen und Karto� eln - 7,50€ (1,3,4) 
Mi 03.06. Hähnchenkeule mit Karto� eln und Gemüse (1,3,6)
Do 04.06. Frischer Spargel mit Schnitzel, Sauce Hollandaise, Karto� eln (1,3)
Fr 05.06. Grilltag: Bratwurst, Schweinesteak, Hähnchensteak, Salat (1,9,10) 
 
Mo 08.06. Veggie-Tag: Manti mit Beilage (Allergene s. Aushang)
Di 09.06. Fisch gebraten mit Beilage - 7,50€ (1,3,4)  
Mi 10.06. Schmorkohl mit Hackfeisch und Karto� eln 
Do 11.06. Jägerschnitzel mit Kroketten (1,3,7)
Fr 12.06. Spaghetti Bolognese (Allergene s. Aushang)

Mo 15.06. Veggie-Tag: Spinat mit Spiegelei und Karto� eln (Allergene s. Aushang)
Di 16.06. Fisch gebraten mit Beilage - 7,50€ (1,3,4)
Mi 17.06. Gefüllte Paprika mit Tomatensoße und Reis (1,3)
Do 18.06. Schweinekrustenbraten mit buntem Karto� elsalat (1,3,6,7,9,11)
Fr 19.06. Grilltag: Bratwurst, Schweinesteak, Hähnchensteak, Salat (1,9,10)                              

Mo 22.06. Veggie-Tag:  Pizza (Allergene s. Aushang)
Di 23.06. Fisch gebraten mit Beilage - 7,50€ (1,3,4) 
Mi 24.06. Hähnchenfi let mit Beilagen (1,7)
Do 25.06. Rindergulasch mit Nudeln und Beilagen (1,3,6,7,9,11)
Fr 26.06. Bandnudeln mit Lachs-Sahne (Allergene s. Aushang)

Mo 29.06. Veggie-Tag: bulgur mit Gemüse und Salat (Allergene s. Aushang)
Di 30.06. Fisch gebraten mit Beilage - 7,50€ (1,3,4) 

Jeden Mittwoch: große Currywurst mit Pommes und Salat (7,00 €) – 
bitte vorbestellen! 
Änderungen vorbehalten!
BITTE DAS MITTAGESSEN BIS EINEN TAG VORHER BESTELLEN.  
Weiterhin können Sie Ihr Essen auch mitnehmen.
Allergene:
1  Gluten 6 Soja  11 Sesam
2 Krebse 7 Milch  12 Schwefeldioxid und Sulfi te
3 Eier 8 Schalenfrüchte 13 Lupinen
4 Fisch 9 Sellerie 14 Weichtiere
5 Erdnuss 10 Senf

MITTAGSTISCH        
Juni 2026

Angebote im Stadtteil
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Beratungsangebote  
Quartierszentrum Hugo-Luther-Str. 60a 

im Besprechungsraum des Stadtteilbüros 
 

Sozialberatung mit Hans Junge 
Bürgergeld, Wohngeld und weitere Anträge an Ämter und Behörden 

immer Dienstag 14:00 – 16:00 Uhr 
 

Schuldnerberatung des DRK 
Mittwoch 10.06.2025 
Mittwoch 24.06.2025 
von 9:00 – 11:00 Uhr 

 

 

Jobcenter vor Ort 
Immer 1. Dienstag im Monat 

10:00 – 13:00 Uhr 
Beratung zu Leistungen des Jobcenters - Arbeitsmarkt und 

Weiterbildung, Vermittlung von Bewerbungscoachings 
 

SCHULDNERBERATUNGSSTELLE 
Kreisverband Braunschweig-Salzgitter e.V 

Tel.: 0531 / 123 849 - 18 
 
 
 

Angebote im Stadtteil
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Donnerstags-Café 
 

im Diakonietreff 
14.30– 16.30 Uhr 

 
                 jeden 1. und 3.  
          Donnerstag im Monat 
 
                                         

 

 
 
  Madamenweg 156,  
  0531/ 801576 

 
 
 

  
 

Angebote im Stadtteil

 

 

#folgeuns 

Garten ohne Grenzen. Blumenstraße 20 
Telefon: 0531 / 2801 9057 oder 0151 / 5208 3627; 
Mail: bunter-ring@awo-bs.de 
 
 

 
 Jeden Dienstag, 14:00 - 16:30 Uhr 

Café International 
 

 Jeden Mittwoch, 14:00 - 17:00 Uhr 
Fahrrad Repair Café  
 

 Montag, 08.06.2026, 10:00 - 12:00 Uhr 
Nachbarschaftsfrühstück 
Anmeldung erforderlich, max. 20 Personen  

 
 Donnerstag 11.06.2026, 13:00 - 15:00 Uhr 

Workshop „Naturkosmetik selber herstellen“ 
 

 Donnerstag, 18.06.2026, 12:00 - 15:00 Uhr 
Wir kochen zusammen 
Anmeldung erforderlich, max. 10 Personen  
 

 Samstag, 20.06.2026, 15:00 -18:00 Uhr 
Sommerfest 

 

Garten ohne Grenzen:          
Unsere Angebote imJuni 2026 
 

Garten ohne Grenzen 
Bunter Ring 

 

#folgeuns 

Liebe Nachbarinnen und Nachbarn im Westlichen Ringgebiet!  
  

Der Garten ohne Grenzen feiert den Sommer! 

Wir laden Sie/Euch mir der ganzen Familie herzlich ein! 

Der Garten zeigt seine Vielfalt und wir freuen uns auf alle 
Gäste! 

Unser Sommerfest ist für Kinder, Eltern und Großeltern. 

 
 
 

   
 
Garten ohne Grenzen 
Blumenstr. 20, 38118 Braunschweig  
   
 
Weitere Infos:  
0531 / 28 01 90 57 oder 0151 / 520 836 27 
bunter-ring@awo-bs.de    

                               

Herzliche Einladung: 
Sommerfest 
Samstag, 20.06.2026 
15:00 - 18:00 Uhr  

 

#folgeuns 

 
 

     

 

Blütenzauber für die Haut 

 

Liebe Nachbarinnen und Nachbarn im Westlichen Ringgebiet, 
wir laden herzlich zur Teilnahme ein:  

Workshop „Naturkosmetik selber herstellen“  

Treffpunkt:       Garten ohne Grenzen  
        Blumenstr. 20, 38118 Braunschweig  
 Datum:             Donnerstag, 11.06.2026  
 Uhrzeit:   13:00 – ca. 15:00 Uhr  

Alle benötigten Zutaten werden bereitstehen. 

Anmeldung erforderlich: 0531 / 2801 9057 oder 0151 52083627 
 
Mail: bunter-ring@awo-bs.de 
 

 

Einladung zum Workshop: 
Donnerstag, 11.06.2026 
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Heinrich V.
im Quartierszentrum
Hugo-Luther-Str. 60a

registrieren + buchen 
unter
https://www.heinrich-der-lastenloewe.de

Du brauchst ein Kinderfahrrad? 

zum Mitwachsen?■ AntiRost leiht es dir für ca. 1 Jahr aus
■ dann gibst Du es zurück
■ und bekommst die nächste Größe.

■ Mehr Informa�onen dazu bei: 

An�Rost Braunschweig e.V., 

Kramerstr. 9 A, 38122 Braunschweig

Tel. 0531/88617766

immer mi�wochs von 10 bis 13 Uhr

h�ps://an�rostbraunschweig.org/
wordpress/ringtausch-kinderfahrrad/

Welt–
Laden
Fair in Braunschweig e.V.

www.fair-in-braunschweig.de
weltladen@fair-in-braunschweig.de

Längere
Öffnungszeiten

Ab 01.02.2026 

Öffnungszeiten
Dienstag, 14.00 bis 19.00 Uhr

Donnerstag, 14.00 bis 19.00 Uhr
Auf Anfrage öffnen wir auch zu anderen Zeiten – einfach melden!

Welt–
Laden
Fair in Braunschweig e.V.

www.fair-in-braunschweig.de
weltladen@fair-in-braunschweig.de

Längere
Öffnungszeiten

Ab 01.02.2026 

Öffnungszeiten
Dienstag, 14.00 bis 19.00 Uhr

Donnerstag, 14.00 bis 19.00 Uhr
Auf Anfrage öffnen wir auch zu anderen Zeiten – einfach melden!

Angebote im Stadtteil
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Neulich im Westen

Seit am Westbahnhof der Jugend-

platz eingerichtet wurde, verbrin-

gen Andrea und ich gelegentlich Teile 

unserer Sonntagnachmittage dort. 

Wo wir dann sitzen: mal auf der 

Bank mit dem Rücken zur Eisenbahn

drehscheibe und den Infotafeln zum 

Freilichtmuseum, also dem Industrie-

pfad vom Forum Industriekultur, mal 

auf den Bänken zwischen der Skater-

bahn und dem Bolzplatz, manchmal 

auch auf der Nestschaukel daneben, 

und dann lassen wir den strahlend

blauen Himmel über uns herum-

schwenken.

Auf der überdachten Skaterbahn tum-

melt sich in trauter Eintracht vom 

kleinsten Kind bis zu Menschen mit 

Rollatoren alles, was Gerätschaf-

ten mit Rädern unten dran dabeihat; 

Dreiräder, Kickboards, Skateboards, 

Longboards, BMX-Räder, Lauflern-

räder, Fahrräder mit Stützrädern. 

Manche der Gruppen haben Bluetooth-

Boxen bei sich, manchmal mehrere 

Gruppen parallel, nämlich auch die, 

die hinter der Wand zur Skaterbahn 

Tischtennis oder Basketball spielen, 

oder die, die gerade mit Mundschutz 

ausgestattet die Graffiti-Wand in 

Richtung Kleingärten umgestalten. 

Wildes Geschrei vom Bolzplatz ver-

mischt sich mit den Beats, wenn 

Kinder und Jugendliche bunt durch-

einander Fußball spielen. Mancher

Ball rollt unter den bunt bemalten 

Container neben den Mandelbäu-

men, findige Spielende fischen ihn 

dann mit Stöcken wieder hervor. Auf 

der Crossbahn in Richtung Kufa-Haus 

und WestAnd, von Andrea mit dem 

aus ihrer Kindheit geretteten 

Begriff „Hucke-Fliege-Bahn“ versehen, 

cruisen Kids auf ihren Dirt Jump 

Bikes durch die Luft. Umzäunt ist 

hier lediglich der gar nicht so kleine, 

aber dafür schon alte Blumenteich 

neben der Crossbahn, von dem aus 

sich Enten und Frösche in das allge-

meine Geräuschkonzert einbringen.

Über die Münchenstraße-Brücke mit 

den Graffiti-Flächen darunter und 

den riesigen Blumen-Skulpturen da-

neben rattern die Straßenbahnen 

zwischen Jödebrunnen und Stadt hin 

und her. Passanten schlendern die 

Treppe mit dem abgestuften quietsch-

pinken Graffito von Pinky Ponko 

herauf und herab. Radfahrer und 

Spaziergänger, die auf dem Ringgleis 

unterwegs sind, manche mit Leckerei-

en vom Kiosk „Eis am Ringgleis“ in der 

Hand, manche aus Richtung des Bir-

kenwäldchens mit den Freiluft-Sport-

geräten, also dem Mehrgeneratio-

nenpark, und der Kletterhalle kom-

mend, machen Halt und beobachten 

den Trubel. Andere bringen Picknick-

körbe mit und breiten Decken aus. 

Gelegentlich schlendert einer der gas-

sigeführten Hunde zwischen uns he-

rum und lässt sich kraulen. Beina-

he schnurren die solcherart bedach-

ten Tiere, gucken uns verträumt an 

und genießen den Tag. Ganz wie 

wir, es ist wie Urlaub. Andrea hat 

noch einige unserer selbstgebacke-

nen Waffeln dabei. Uns geht‘s prima!

Matthias Bosenick, Jahrgang 1972, 

wohnt seit 1999 in Braunschweig und 

seit 2013 am Frankfurter Platz, arbei-

tet hauptberuflich in der Pflege, ne-

benberuflich als Journalist und hobby-

mäßig als Festplattenunterhalter. Für 

die Neue Westpost engagiert er sich, 

weil er seine Liebe zum WRG gern mit 

anderen teilt.

www.krautnick.de

026  Wa‘ skaten, Alter!

Die 
neue westpost
auf instagram


